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Mitteilung 

 

 

im: Ausschuss für Planung, Verkehr, Energie und Umwelt 

  

 

 

Betreff: Aufhebung der Einbahnstraße in der Bierer- und Schaffhausenstraße 

  

Bezug: -- 

Anlagen: 1 Bezeichnung: Lageplan 

 

Die Verwaltung teilt mit:  

 

Zur Verbesserung der Verkehrsabläufe der Stadtbusse wird in der Biererstraße und in der Schaffhau-

senstraße zwischen der Brückenstraße und der Bismarckstraße die Einbahnregelung aufgehoben.  

 

In der Bismarckstraße haben Busse immer wieder Probleme bei der Durchfahrt auf dem Abschnitt zwi-

schen Brücken- und Biererstraße durch nicht korrekt auf dem schmalen Parkstreifen parkende Fahr-

zeuge. Ein Durchkommen ist oft nicht möglich, es kommt zu Verzögerungen im Linienverkehr sowie 

bei der Bereitstellung der Busse, die vom Standort der Fa. Kocher in der August-Bebel-Straße zum 

Omnibusbahnhof zufahren müssen. Durch die Gründung des Verkehrsbetriebs TüBus GmbH müssen 

zukünftig mehr Busse auf dieser Strecke eingesetzt werden und die Einsatzfähigkeit der Busse muss 

gegeben sein. Mit dem Aufheben der Einbahnstraße in der Schaffhausenstraße und der Biererstraße 

können die Busse auf diesen Straßen ohne Behinderungen fahren. Das bestehende LKW-Fahrverbot in 

der Bismarckstraße stadteinwärts wird auch an der Schaffhausenstraße stadteinwärts aufgestellt. 

 Folgende Maßnahmen sind zur Aufhebung der Einbahnstraßenregelung und der gesicherten Durch-

fahrt notwendig: 

1. in der Biererstraße entfallen 5 Parkplätze im Einfahr- und Ausfahrbereich. 

2. im Kurvenbereich der Biererstraße/Schaffhausenstraße müssen die beiden Vorbauten zurück-

gebaut werden (Kosten ca. 9.500 Euro) 

3. in der Schaffhausenstraße entfallen für drei Ausweichstellen (in Höhe Gebäude 25/27, in Höhe 

Gebäude 43 – 47, im Bereich der Einmündung der Brückenstraße) je  ca. 8 Parkplätze 

4. in der Brückenstraße entfallen 4 Parkplätze 

5. verschiedene Verkehrszeichen müssen verändert werden 

Die Kosten für die Umsetzung belaufen sich auf etwa 12.000,-€. Die Verwaltung wird die Maßnahme 

sobald als möglich im nächsten Jahr aus der Haushaltsstelle "Kleine Straßenbaumaßnahmen" finanzie-

ren.  

Die Maßnahme ist mit der Polizei abgestimmt, die Anwohner werden in einer Veranstaltung über die 

vorgesehenen Maßnahmen informiert. 




